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Walter Dirks (1901–1991) war als linkskatholischer Publizist und In-
tellektueller ein präziser Beobachter und scharfzüngiger Kommen-
tator, der jenseits der sich im 20. Jahrhundert weiter verfestigenden 
Trennlinien der weltanschaulichen, politischen und religiösen Lager in 
Deutschland agierte. Zeitlebens beanspruchte er für sich, gleicherma-
ßen ein gläubiger Katholik und überzeugter Sozialist zu sein.

Folglich saß Dirks »zwischen den Stühlen«: »den Roten zu schwarz, den 
Schwarzen zu rot« – so hat Theodor Heuss ihn einmal charakterisiert. 
Ob als Begründer der Frankfurter Hefte oder Leiter des WDR-Kultur-
ressorts oder bereits als junger Mann vor 1933: Dirks mischte sich als 
public intellectual wortgewaltig in gesellschaftliche Debatten ein. Sein 
Engagement für Frieden, Sozialismus und kirchliche Reformen über-
wand nationalstaatliche Grenzen, und er profilierte sich als leiden-
schaftlicher Anwalt der europäischen Verständigung. Der Band ordnet 
Dirks in das intellektuelle Feld der verschiedenen politischen Regime 
seines Lebens ein, fragt nach vergessenen Anstößen und macht diskur-
sprägende Konstellationen sichtbar.
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